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Fast 10.000 unerlaubte Einreisen in
Bayern im ersten Halbjahr 2024

Im ersten Halbjahr 2024 meldete die
Bundespolizeidirektion München fast 10.000 unerlaubte

Einreisen in Bayern.

Aktuelle Zahlen zu unerlaubten Einreisen in
Bayern

München (ots)

Im ersten Halbjahr 2024 zeigt die Bundespolizeidirektion
München eine signifikante Zahl unerlaubter Einreisen in den
Freistaat Bayern. Insgesamt wurden 9.736 illegale
Grenzübertritte registriert, was einem Rückgang im Vergleich zu
10.823 Fällen im gleichen Zeitraum des Vorjahres entspricht.
Dies deutet auf eine möglicherweise veränderte
Migrationsdynamik hin, die auch für die Kommunen von
Bedeutung ist.

Monatliche Überwachung der Einreisen

Die Daten zeigen, dass die Anzahl unerlaubter Einreisen im
Laufe der Monate variieren kann. Die monatliche Auswertung
von Januar bis Juni 2024 ergab folgende Zahlen:

Januar: 1.974
Februar: 1.565
März: 1.588
April: 1.581



Mai: 1.445
Juni: 1.583

Die Anstiege und Rückgänge in einzelnen Monaten können auf
verschiedene Faktoren zurückgeführt werden, darunter
saisonale Migrationsmuster, politische Entwicklungen oder
Erkrankungen, die Reisen beeinflussen.

Folgen für die Gemeinden

Die Rückgänge in den Zahlen könnten sowohl positive als auch
negative Auswirkungen auf die lokale Gemeinschaft haben.
Einerseits könnte weniger illegale Migration zu einem Gefühl der
Sicherheit führen, andererseits stellen weniger Einreisen auch
weniger Herausforderungen für die Integrationsmaßnahmen vor
Ort dar.

Vergleich mit den Vorjahren

Die Zahlen des laufenden Jahres markieren einen drastischen
Rückgang im Vergleich zu den vorangegangenen Jahren: 2021
wurden insgesamt 15.699 unerlaubte Einreisen und 2022 sogar
29.229 verzeichnet. Ein Jahr später stieg die Zahl auf 34.209.
Diese Entwicklung könnte neue politische Diskussionen über die
Grenzpolitik und Integration in Deutschland auslösen.

Ausblick und Fazit

Die schweren Herausforderungen im Bereich der Migration und
Grenzkontrolle bleiben auch 2024 ein zentrales Thema. Die
sinkenden Zahlen von unerlaubten Einreisen in Bayern könnten
Anlass zur Hoffnung geben, gleichzeitig bleibt die Situation
dynamisch und bedarf ständiger Überwachung. Es bleibt
abzuwarten, ob diese Trends anhalten und welche weiteren
Maßnahmen die Bundespolizei ergreifen wird, um die Sicherheit
in der Region zu gewährleisten.
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Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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